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BBL –  
BeurteilungsBausteine 
für Lehrproben 
Eine Hilfestellung (nicht nur) für 
Lehrproben-Beurteilungen 

Ausgangslage 
Fast täglich müssen in Bayern Prü-
fungslehrproben bewertet werden. 
Rückmeldungen und Beurteilungen 
zum Unterricht – sei es in Praktika 
oder bei turnusmäßigen Schulleiter-
besuchen – kommen hinzu. Ein 
griffiges Instrument, das diesen 
Vorgang begleiten kann, stellen wir 
hier vor. 
Die Notwendigkeit, Prüfungslehr-
proben von Referendaren zu bewer-
ten und durch eine Niederschrift zu 
dokumentieren ergibt sich aus der 
entsprechenden Prüfungsordnung 
(LPO II) und den dazugehörigen 
Anweisungen (ZALB, ALBS). Die-
se Vorgaben für die Beurteilung 
bedürfen einer weiteren Operationa-
lisierung. Daneben sahen sich Prüf-
linge wie auch Prüfer für das Lehr-
amt an beruflichen Schulen in Bay-
ern im Rahmen einer Erprobungs-
phase im Schuljahr 2003 / 2004 
erstmalig mit der Anforderung kon-
frontiert, eine mehrstündige Unter-
richtseinheit als Prüfungslehrprobe 
abzulegen bzw. zu bewerten. 

Entwicklung 
Vor diesem Hintergrund entstand 
ein Instrument, das zum einen den 
Erfordernissen der rechtlichen 
Grundlagen entspricht und zum 
anderen für eine ökonomische Be-
urteilung sowohl ein- als auch 
mehrstündiger Unterrichtseinheiten 
dienen kann. Folgende Anforderun-
gen waren bei der Entwicklung des 
Instruments leitend: 

• Kriterienraster für eine systemati-
sche Beurteilung 

• Operationalisierung von Katego-
rien innerhalb von Beurteilungs-
dimensionen 

• Einsatz für ein- und mehrstündige 
Unterrichtseinheiten 

• Einsatz für beruflichen und all-
gemein bildenden Unterricht 

• Individuelle Anpassungs- und 
Adaptionsmöglichkeit 

• Ökonomische Handhabung durch 
Digitalisierung 

• Kompatibilität mit gängiger Hard- 
und Software 

• Werkzeug zur Erstellung einer 
Prüfungsdokumentation / eines 
Beurteilungsgutachtens 

Ein erster Entwicklungsschritt er-
forderte, mögliche und relevante 
Kriterien für die Beobachtung und 
Bewertung von Unterricht zu sam-
meln und zu analysieren. Aus einer 
umfangreichen Sichtung wissen-
schaftlicher und praxiserprobter 
Beurteilungsraster (vgl. Quellen) 
entstand ein kategorisiertes Instru-
mentarium, zu dem sowohl tradierte 
Bewertungsraster für einstündigen 
Unterricht, als auch Ansätze zur 
Beurteilung mehrstündiger Einhei-
ten herangezogen wurden. Zudem 
flossen eigene Erfahrungen der 
Autoren mit ein. Eine stärkere Be-
tonung finden die Lehrperson sowie 
strukturelle Aspekte eines hand-
lungssystematisch gegliederten 
Unterrichts. Übersicht 1 gibt Auf-

schluss über die definierten Dimen-
sionen von Unterricht. 
Die technische Umsetzung erfolgt 
mit MS EXCEL. Dieses Programm 
läuft auf nahezu jeder Rechnerplatt-
form und ist an Schulen weit ver-
breitet. Hinzu kommen komfortable 
Realisierungsmöglichkeiten für die 
oben genannten Anforderungen. 
Innerhalb der gezeigten Dimensio-
nen wurden Beurteilungskategorien 
identifiziert (z.B. in der Dimension 
Lehrerverhalten die Kategorien: 
Unterrichtsführung, Erzieherisches 
Bemühen, Sprechverhalten, Denk-
förderndes Verhalten). Zur Bewer-
tung der jeweiligen Kategorien lie-
gen einzelne ausformulierte Beur-
teilungsbausteine vor (ggf. aufge-
teilt in Untergruppen), die entspre-
chend der Notenstufen kodiert sind. 
Einen Anhaltspunkt über die zuge-
ordnete Note liefert die letzte Ziffer 
der Kodierung. Ein ausgedruckter 
Katalog mit den Formulierungsvor-
schlägen begleitet den Beurtei-
lungsprozess. Beim Lesen der in 
Frage kommenden Formulierungen 
wählt der Beurteiler die treffende 
Formulierung aus und gibt in der 
Benutzermaske den jeweiligen Ko-
de ein. Die zugeordnete Formulie-
rung erscheint in der Eingabemaske. 
Das in Übersicht 2 gezeigt Beispiel 

Übersicht 1: Beurteilungsdimensionen für Unterricht 



gibt die Eingabe der Kodes für die 
Dimension Lehrerverhalten wieder 
(z.B. lv313: Kategorie 3 Erzieheri-
sches Bemühen, Untergruppe 1 
Umgang mit Unterrichtsstörungen, 
Note 3). Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, die vorgegebenen 
Formulierungen individuell anzu-
passen. Wenn alle gewünschten 
Baustein-Kodes eingegeben sind, 
führt das Programm die Formulie-
rungen in einen Fließtext zusam-
men, der als Protokoll ausgedruckt 
werden kann. 

Erfahrungen 
Das vorgestellte Instrument BBL 
hat sich inzwischen über zwei Jahre 
hinweg in über 200 Prüfungslehr-
proben und Unterrichtsbesuchen 
bewährt. Es stieß bei seinem Ein-
satz auf großes Interesse und hohe 
Akzeptanz bei den beteiligten Prü-
fern. Das Instrument bietet dem 
Nutzer einen hohen Grad an Voll-
ständigkeit der Inhalte, darüber 
hinaus situationsbezogene Erweite-
rungs- und Adaptionsmöglichkei-
ten. Mit den gegebenen Beurtei-
lungsbausteinen lassen sich Gutach-
ten und Prüfungsprotokolle ökono-
misch und detailliert erstellen. Die 
Bausteinformulierungen sind klar 
nach Dimensionen und Kategorien 

gegliedert, was eine Trennschärfe 
der Beurteilungen erheblich stützt. 
Besonders hilfreich erwies sich 
immer wieder, dass individuelle 
Veränderungen der Formulierungen 
einfach vorgenommen werden kön-
nen. 
BBL bietet eine komfortable Hand-
habung. Sein Gebrauch erschließt 
sich schnell und lässt sich anhand 
weniger Handlungsschritte durch 
einen Leitfaden nachvollziehen. Der 
gesamte Katalog der Beurteilungs-
bausteine kann separat ausgedruckt 
werden und steht so zur kollegialen 
Unterrichtsevaluation als Beobach-
tungsraster oder als Hospitationshil-
fe für Referendare oder Praktikan-
ten zur Verfügung. 
Nach wie vor bleibt beim Einsatz 
von BBL der qualitative Charakter 
einer Beurteilung erhalten, da zuge-
hörige Ziffernwerte zu einzeln be-
werteten Kategorien nicht einfach 
zu einem arithmetischen Mittelwert 
verrechnet werden. Sie können aber 
bereits erste Anhaltspunkte für eine 
Gesamtnote liefern. Diese entsteht 
letztendlich aus den individuellen 
Gewichtungen und Einschätzungen, 
die auf den Erfahrungen der Prüfer 
basieren. 
Durch die weit gefächerte und viel-
seitige Auflistung von Kategorien 

ist mit diesem Raster die Beurtei-
lung sowohl einstündiger als auch 
mehrstündiger Unterrichtseinheiten 
möglich. Das Instrument eignet sich 
sowohl für einen fachsystemati-
schen als auch für einen handlungs-
systematischen Unterricht. Der Ka-
talog kann ebenso bei der Unter-
richtsberatung als Hilfestellung 
dienen. Die in der Zusammenstel-
lung aufgeführten Kategorien, die 
für eine Unterrichtsbeurteilung re-
levant sind, fördern gegenüber den 
Prüflingen die Transparenz hin-
sichtlich des an sie gerichteten Er-
wartungshorizonts und des Anfor-
derungsniveaus. Die vorgeschlage-
nen Formulierungen sind Orientie-
rungshilfe bei der Eigen- und 
Fremdevaluation. Auch für Prüfer 
erleichtern sie einen Einstieg in 
diesen Aufgabenbereich und die 
Formulierung von Niederschriften 
und Gutachten. 

Bezugsquelle 
Das vorgestellte Instrument BBL 
steht kostenfrei als Produkt aus dem 
Modellversuch AQUA für Lehr-
kräfte, Prüfer, Referendare, Schul-
leiter und Seminarlehrkräfte zur 
Verfügung. 

Paket: 
− Instrument als EXCEL - Mappe 
− Benutzermanual als PDF und 

WORD-doc 
− Bausteinkatalog als PDF und 

WORD-doc 
− Kategorienübersicht als PDF 

und WORD-doc 

Der Bezug ist als Download auf den 
Homepages des Lehrstuhls für Pä-
dagogik, TU München 
www.paed.wi.tum.de und des 
Staatsinstituts für Schulqualität und 
Bildungsforschung (ISB) 
www.isb.bayern.de oder direkt bei 
den Autoren gegen eine Bearbei-
tungs- und Versandgebühr von fünf 
EURO möglich. 
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Übersicht 2:  Screenshot der BBL-Eingabemaske 
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Autoren 
Die Autoren waren im Rahmen des 
Modellversuchs AQUA als operati-
ve Leiterin auf Seite des Modelver-
suchträgers bzw. als Wissenschaft-
liche Begleitung tätig. 
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